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1. Hintergründe

Der Normenrahmen für die Rechnungslegung europäi-
scher Unternehmen steht gegenwärtig vor einem
großen Umbruch – mit Auswirkungen auf eine etwaige
Nachhaltigkeitsberichterstattung von Hochschulen. In
Folge politischer Ambitionen, die mit dem Aktionsplan
zur „Finanzierung nachhaltigen Wachstums“ (EU-Kom-
mission 2018) und dem „Green Deal“ (EU-Kommission
2019) zum Ausdruck kamen, wurde in den vergange-
nen fünf Jahren eine Vielzahl an Regularien eingeführt,
die darauf zielen, eine nachhaltigere Finanz- und Wirt-
schaftsordnung in der EU zu etablieren. Ein wichtiges
Fundament hierfür stellte die Idee von „Sustainable Fi-
nance“ dar: Nachhaltiges Handeln soll hiernach über
Marktmechanismen, insb. Kapitalmarktmechanismen,
incentiviert werden (Migliorelli 2021). Damit Unter-
nehmen aber einen Handlungsdruck erhalten und Ka-
pitalgeber Klarheit über die Nachhaltigkeitsleistung
eines möglichen Investitionsobjektes gewinnen, bedarf
es entsprechend ausgerichteter Transparenz-, d.h.
Rechnungslegungs-Mechanismen.

Die Schlüsselnorm, welche in Folge dieser Bestrebun-
gen von der EU-Kommission entwickelt wurde, stellt
die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)
dar. Diese wurde Ende 2022 im Amtsblatt der EU veröf-
fentlicht und konnte am 5.1.2023 in Kraft treten. Mit
dieser werden umfassende Berichtspflichten eingeführt,
die letztlich darauf abzielen, Finanz- und Nachhaltig-
keitsberichterstattung „auf Augenhöhe“ zu etablieren
(Lanfermann et al. 2021). Die Umsetzung dieser Richtli-
nie hätte in Deutschland – mit einiger Verspätung – bis
Ende 2024 erfolgen sollen; die ersten berichtspflichti-
gen Unternehmen, sog. „Public-Interest Entities“ (PIEs),
hätten gem. CSRD bereits für dieses Geschäftsjahr Be-
richt zu erstatten gehabt (Baumüller/Neumann 2024).

Durch den Bruch der Regierungskoalition kam es aller-
dings zu Verzögerungen, so dass zum Ende des Jahres
2024 die CSRD noch nicht in deutsches Recht trans-
formiert gewesen ist. Bei der Umsetzung der Vorgaben
auf nationaler Ebene könnten noch die Diskussionen
rund um die sogenannte "Omnibus-Initiative" auf EU-
Ebene eine Rolle spielen. Diese Initiative hat eine Ver-
dichtung der Berichtspflichten, die aus unterschiedli-
chen Regularien (CSRD, Taxonomie-VO und Corporate
Sustainability Due Diligence Directive) resultieren, zur
Absicht. Die Pflicht zur Umsetzung der EU-Vorgaben
bleibt – ebenso wie das bereits von der EU-Kommissi-
on eingeleitete Vertragsverletzungsverfahren gegen
Deutschland – nichtsdestotrotz aufrecht.

Ein Kernelement der CSRD ist die Ausdehnung der EU-
weit harmonisierten Pflicht zur Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung weit über den Kreis der PIEs hinaus. Viel-
mehr sollen alle großen Unternehmen mit Sitz in der EU
zur Berichterstattung verpflichtet werden. Da die CSRD
eine Änderungsrichtlinie zur Bilanz-Richtlinie ist, die
nur für Kapitalgesellschaften zur Anwendung gelangt,
bleibt ihr Anwendungsbereich auf Unternehmen dieser
Rechtsformen beschränkt. Ausnahmen bestehen einzig
für bestimmte Kreditinstitute und Versicherungsunter-
nehmen. Die EU-Kommission schätzte die Zahl dieser
unmittelbar berichtspflichtigen Unternehmen auf rd.
50.000 (Sopp et al. 2024).

Die Berichtspflichten der CSRD entfalten jedoch eine
noch weitere Ausstrahlungswirkung. Dadurch, dass die
Wertschöpfungskette von Unternehmen in der Bericht-
erstattung abzubilden ist, müssen berichtspflichtige
Unternehmen auch Daten von ihren Geschäftspartnern
einholen, die damit von einer zumindest mittelbaren
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The reporting obligations of companies are currently being significantly expanded in the EU: with the implementa-
tion of the requirements of the Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) into the national laws of the
member states, companies are obliged to provide extended financial reporting on sustainability matters. These
new require ments are initially only aimed at corporations – but indirectly extend far beyond these. This also has
consequences for universities in all organizational forms, which the following article aims to highlight.
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